
 
 

Newsletter 20.11.2025 

Vorschau Verein 

Skitag am 11. Januar 2026 auf der Melchsee-Frutt «save the date» 
Die ersten Schneeflocken sind bis ins Flachland gefallen. Der richtige Moment für eine «save the date» 
Ankündigung für den VCO Skitag 2026. Am 11. Januar 2026 heisst es wieder: Ski aus dem Keller, Freude 
einpacken und ab in die Berge! Wir verbringen einen gemeinsamen Tag auf der Melchsee-Frutt, die mit ihren 
breiten Pisten, viel Sonne und einer super Aussicht genau das richtige für einen gelungenen Vereins-
Wintersporttag ist. Egal ob du sportlich- 
oder gemütlich fährst, wir verbringen viel 
Zeit miteinander, ob auf der Piste, beim 
gemeinsamen Mittagessen oder dem 
weltberühmten Après-Ski. 

Hast du Lust auf einen tollen Tag im 
Schnee? Dann komm mit. Wir freuen uns 
auf einen weiteren tollen Skitag mit 
hoffentlich möglichst vielen Teilnehmer! 
蛲蛳蛴蛵蛶誏誐誑誒誓誔 

Weitere Infos folgen… 

 

 



 
 
Resultate Radball Schweizer Cup 1. Runde 

Auch Heikki Schaller und Andri Eberhard überzeugen an der ersten Cuprunde 

Nachdem am Mittwoch Julian Lanzenecker und Flurin König sich für 
den Cup 1/8 Final qualifizierten, schafften dies an der 
Heimcuprunde auch Heikki Schaller und Andri Eberhard auf 
eindrückliche Art und Weise.  

Die beiden 15-jährigen U19 Schweizermeister überstehen die erste 
Cuprunde ohne Punktverlust. Heikki und Andri werden trotz ihres 
jungen Alters kommende Saison bereits in der 1.Liga an den Start 
gehen. Mit den drei Siegen haben sie allen bewiesen, dass sie die 
richtige Entscheidung getroffen haben. Bei den Erwachsenen 
werden sie künftig auf Punktejagd gehen und werden so die nötige 
Härte für internationale Einsätze auf Juniorenebene erlangen. 
Bereits im Startspiel gegen Möhlin (Renato Bianco und Elia Bianco) 
wartete ein erster Härtetest auf die beiden. Renato Bianco ist ein 
sehr erfahrener ehemaliger NLA Spieler, Elia Bianco hat im letzten 
Jahr die Schweiz an der Junioren Europameisterschaft vertreten. 
Trotz mehr Spielanteil, lagen die Oftringer zur Halbzeit 0:1 zurück. 
Die Oftringer Radballer spielten offensiv munter weiter und wurden 
für das grosse Engangement mit einem 2:1 Sieg belohnt. Im 
zweiten Spiel gegen Männedorf wartete auch ein ehemaliger NLA 
Spieler (Thomas Schneider) auf Heikki und Andri. Auch hier musste 
die Heimmannschaft das erste Tor hinnehmen, gewannen das Spiel 
am Schluss aber verdient mit 5:3. Im letzten Spiel gegen Seon-
Niederlenz (mit dem ehemaligen Oftringer Nachwuchsspieler Arnel 
Hodzic) dominierten die Oftringer nach belieben und spielten ihre 
konditionellen Vorteile aus. In der zweiten Halbzeit trafen die 
Oftringer vier mal das Gehäuse, der Sieg war nie gefährdet. Im 
Lager der Oftringer freute man sich über die gelungene Premiere 
der beiden jungen Oftringer Radballer Teams, welche nun bei den 
Aktiven die Meisterschaft bestreiten werden. 

Die zweite Cuprunde (1/8 Final) findet vom 10. - 12. Dezember statt. Dann wird auch die NLB mit der 
Oftringer Mannschaft Sämi Niklaus und Matthias Eggen ins Cupgeschehen eingreifen. Aufgrund des 
Weihnachtsmarktes der Oftringer Schule ist die Turnhalle Sonnmatt besetzt und es kann keine weitere 
Cuprunde vor der Jahreswende in Oftringen stattfinden. Für Heikki Schaller und Andri Eberhard geht es aber 
Schlag auf Schlag weiter. Am kommeden Weekend findet in Filzbach (GL) im nationalen Sportzentrum die 
Ausscheidung fürs Junioren Nationalkader statt. Noch 7 Teams kämpfen um den Einzug ins Kader. Auch das 
Oftringer U15 Team mit Marlon Frei und Dario Eberhard, werden alles dafür geben um in die Top 5 zu 
kommen. Diese fünf Teams werden im Januar und Februar die Qualifikation der Junioren 
Europameisterschaft unter sich austragen. Bereits eine Woche später am 07. Dezember findet in der 
Turnhalle Sonnmatt der Finaltag der U23 Schweizermeisterschaft statt, an welcher Heikki und Andri auch 
teilnehmen werden. 



 
 
2. Champions Night in Rothenburg – erstmals mit Future Champions Turnier 

Am Samstagmorgen spielten Silas Zaugg und Jacob Marty am Future Champions Turnier 
in Rothenburg. Total neun Teams spielten um den 1. Titel der Future Champions. Silas 
und Jacob starteten gegen den U11 Schweizermeister aus Frauenfeld. Sie verloren 
gegen die Thurgauer so knapp wie noch nie, nämlich mit 1:3 Toren. Frauenfeld gewann 
im Laufe der Tages sämtliche Spiele und sicherten sich den Sieg. Auch Silas und Jacob 
gewann im weiteren Verlauf sämtliche Spiele. Als Gruppenzweiter hatten sie aber 
maximal Chance auf den dritten Schlussrang. Zuerst spielten sie gegen alle anderen 
Gruppenzweiten. Da sie diese Spiele klar für sich entschieden, hatten sie am Schluss noch die Chance gegen 
Liestal um einen Podestplatz zu spielen. Veloren sie vor knapp zwei Monaten an der Nordwestschweizer – 
Meisterschaft zweimal gegen Liestal, 
gingen sie dieses mal klar als Sieger dieser 
Partie hervor und gewannen mit 3:1 
Toren. Obwohl Silas und Jacob mit ihren 7 
und 9 Jahren klar das jüngste Team der 
neun U11 und U13 Mannschaften 
bildeten, schafften sie mit dem dritten 
Rang den Sprung aufs Podest und freuten 
sich über den 3. Rang.  

Am Hauptturnier der Championsnight 2025 spielte Jeremia Flury zusammen mit Andri Eberhard, welcher für 
Efraim Flury eingesprungen ist. An diesem Turnier spielten von ehemaligen Weltmeistern, die 
Radballweltmeisterin aus Deutschland, eine 1. Bundesliga Mannschaft und von aktiven NLA Spielern bis hin 
zu 3. Liga Teams ein grosser Mix von Spielern und Spielerinnen. Eingestuft nach Stärken in verschiedene 
Gruppen, bekamen die schwächer eingestuften Teams zwei Jokerkarten, die sie gezielt einsetzen konnten. 
Zum Beispiel eine 2 Tore Vorsprung Karte, welche dem schwächer eingestuften Team Chancengleichheit 
geben soll. Zudem wurde nur eine Halbzeit gespielt, wobei im Gegensatz zum sonstigen Radball, die Zeit 
gestoppt wurde, wenn das Spiel unterbrochen war.  

Andri und Jeri kämpften gegen die starken Teams. Nach einer 9:0 Kanterniederlage gegen das 1. 
Bundesligateam aus Prechtal (DE) konnten sie die weiteren Spiele ausgeglichener gestalten und auch einige 
Punkte einfahren. Am Schluss belegten sie den 10. Schlussrang und nehmen viel Erfahrung mit nach Hause. 
Gewonnen wurde das Turnier von den ehemaligen Weltmeistern Paul Looser und Roman Schneider, welche 
allen Teams zeigten, dass sie noch tollen Radballsport zeigen können.  
 

 

 

 

 



 
 
  



 
 
 

Sponsoring 

Wir danken unseren Vereinssponsoren für ihre Unterstützung. Bitte berücksichtigt bei Euren nächsten Investitionen, Einkäufen 
und Spar- oder Bauvorhaben folgende Sponsoren. 

GOLD - SPONSOREN 
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